
Marle hat Bultmanns Theologie gründ- mit Luther bestimmte evangelische
lich studiert und verstanden, kennt die Theologen, deren Äußerungen Marle gCc-
Diskussion ber Bultmanns Thesen In ihrer schickt seinen Argumentationen einzufügen

weiß? Wird damit nicht die Lage der CeViSaNZecCh Breite. Seine Darstellung ist klar
und exakt, die kritischen Fragen werden gelischen Theologie selber klar beleuchtet?
vornehm un sachlich gestellt. Das alles Man muß Marle dankbar se1in, daß ei1n-
hat ihm Bultmann celber bestätigt. deutig un entschieden bis dieser Wur-

zel des Gegensatzes dringt.In fünf Kapiteln wird Bultmanns 0Si-
tion entfaltet. e1m 7weiten Kapitel be- Zur sinnvollen Fortführung eines Ge-

spräches gehört allerdings auch die Bereit-ginnend, fügt der Verfasser seiner Darstel-
schaft, die eigene Position radikal iın Fragelung jeweils kritische Fragen die im

Schlußabschnitt, der Bultmanns Theologie als stellen. Ist die römisch-katholische
eine Theologie des Paradoxen INeN- Theologie azu bereit? Wie dem auch sel,

der Band se1 nachdrücklich gründlicherfassend darstellt, ın einer Theologie des
Lektüre empfohlen. Hermann DembowskiMysteriums und der Fülle die s1e begrün-

dende Einheit finden Abgekürzt und stark
vereinfachend könnte INa  -nTe diese oSse EOttz, Einheit der Christenheit. Un-

fehlbarkeit und lebendige Aussage. Pau-Fragen laufen auf den Vorwurtf der Ein- linus-Verlag, Trier 1959 F Gehseitigkeit hinaus. 38
Ist nicht einselt1g, mythisches und Der bekannte katholische Erforscher derwissenschaftliches Denken ür unvereinbar Reformationsgeschichte führt in diesen VC-erklären? Sollte inan nicht ihre Einheit sammelten Aufsätzen e1in vorbildliches Ge-

iın einem Denken suchen, das alle enk- spräch mi1t der evangelischen Theologie der
weisen in Totalität umfaßt? Bultmann fragt Gegenwart. Wir werden zugestehen muUus-dagegen: Was soll das für e1n Denken se1in? SCI, daß das auch für den kundigen katho-

lischen Gelehrten schwierig ist, weil sichIst es nicht einseit1g, die historische
Einmaligkeit des TeuUuzes VO seiner Be- immer wieder einem „Protestantismus“” C”
deutsamkeit, das Auferstehungszeugnis als gegenübersieht, der aller reformatori-
Glaubensgrund VO  e} dem bezeugten Ereig- schen Erneuerung ein recht buntes Bild

abgibt. Umgekehrt mussen WIT allerdingsN1S der Auferstehung lösen? Ist es nicht
einselt1g, das eschatologische Jetzt der Jau- bezweifeln, daß die heutige römisch-katho-
bensentscheidung VO konkreten Leben lische Kirche un Lehre das Ergebnis einer
und selner Kontinuität rennen? Bult- „1m Wesentlichen kontinuierlichen Entwick-

lung“ VO  } der Urgemeinde Se1 S 15)INann fragt dagegen, ob damit nicht seine
paradoxe Sicht des Eschatologischen VeI- Es 1st beglückend, diesem Büchleinkürzt gesehen wird. entnehmen, WwWIe stark das evangelisch-ka-

Ist e1n etztes Beispiel nNnen- tholische theologische Gespräch heute die
NenNn nicht einseltig, in der Sicht des deutsche katholische Theologie befruchtet.
menschlichen Seins als eines geschichtlichen Die 1er Leitsätze ber Wahrheit und
und der dadurch bedingten aktualen und Lehre (S 22) atm. den Geist des Evange-

liums. Der Verfasser stellt deutlich heraus,torensischen Sicht der Rechtfertigung und
des Glaubens, den Zusammenhang VvVon daß erst bei der These VO unfehlbaren
Schöpfung und Erlösung zerreißen, wird Lehramt und seliner 1m kanonischen echt
dabei nicht die verwandelnde Kraft des fixierten Gewalt die Wege auseinander-
Heiligen eistes und die Wahrheit, daß gehen. Die Grundfrage beide Kirchen
der Glaube Qualität sel, übersehen? Bult- ist die nach dem Wesen des göttlichen
I{Nnann fragt dagegen: eht °e5 ler nicht eistes. Kann gebunden werden, w1e
WI1ie Ja auch Marle erkennt und klar aUsS- es 1m römisch-katholischen Lehr- und
spricht mehr als 1Ur seine Theologie, Rechtssystem geschieht? Umgekehrt mMUuSs-
nämlich den Gegensatz VO  } evangeli- SsemMn WIT uns cselbst fragen und fragen as-
scher un römisch-katholischer Theologie SCH. Fordert die Einheit des heiligen Gei-
chlechthin, ıne Theologie des „solus“ Stes nicht eine bessere Ordnung des Lehr-
auf der einen und eine des Aet:  Ad auf der als s1e In den evangelischen Kirchen
anderen Seite? Steht damit nicht Bultmann heute gegeben ist?
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Der Deutung, daß die Formel „Christus Skumenischer Sicht“, „Die empirische Spal-
allein“ auch die Kirche einschließt S 72 C(ung un die aufgetragene Einheit“, „Theo-
wird die evangelische Theologie grundsätz- logische tudien: Stand und Hoffnungen”,
lich zustimmen. Hier aber muß das Ge- „Liturgische Erziehung”, „Maria als Bild
spräch weitergehen, Ww1e die Kirche ihrem der Gnade un Heiligkeit“ un „Neuere
Herrn und Seinem Wirken 1m Wort C Einheitsbestrebungen”. PE den Mitarbeitern

Reinhard Mumm zählen katholischerseits: Heinrich Schlier,geordnet 1st.
Josef Rupert Geiselmann, Hans Küng, Yves

Maximilian Roesle Oscar Cullmann, Be- M.-J. Congar, Hubert Jedin, Albert Bran-
SECCNUNG der Christen. tudien evangeli- denburg, Heinrich Fries und TIThomas Sar-
scher und katholischer Theologen. van- COTY; evangelischerseits: Ernst Kinder, Hans
gelisches Verlagswerk, Stuttgart, uınd
Verlag Josef Knecht/Carolusdruckerei, AÄsmussen, Georg Hoftmann, Adolf KÖ-

berle, Ethelbert taufter, Hans Domboaois,Frankfurt Main, 1959 696 Seiten. Wilhelm Andersen,; Wilhelm tählin, arl
Ganzleinen 28 — Kindt und Reinhard Mumm Am Anfang

steht eine aufschlußreiche AutobiographieZum 70. Geburtstag des Gespräch
zwischen den Konfessionen se1it Jahrzehn- VO  3 tto Karrer. Fin umfangreiches Per-
ten ührend beteiligten katholischen heo- NeM- und Sachregister erhöht den Wert
logen tto Karrer legen das Evangelische dieses für die Sökumenische Studienarbeit
Verlagswerk und der katholische Josef hochbedeutsamen Werkes.
Knecht-Verlag als gemeinsame Veröffent- Hubert Jedin, Kleine Konziliengeschichtelichung eine in ihrer Art bisher einzigartige Die Okumenischen Konzilien 1m Rah-Festschrift VOT: Katholische und evangelische
Theologen haben sich usammengetan, Iinen der Kirchengeschichte. Herder-
eine Anzahl der ıIn der interkonfessionellen Bücherei Band 51 (Freiburg i. Br 959

142 Seiten. Brosch. 2,2  ODiskussion der Gegenwart wesentlichen Fra-
SCn paralle]l zueinander 7u erörtern. Ent- Der Bonner katholische Kirchenhistoriker

der Zutfälligkeit, die nicht selten bietet In diesem Taschenbuch der Herder-
solchen Festschriften anzuhaften pflegt, Bücherei In ogroßartiger Überschau und me1l-

sterhafter Präzision eine knapp gefaßte,werden ler In systematischer Anordnung
un: Bezogenheit bestimmte Themenkreise aber lebendig gestaltete Geschichte
abgehandelt, die 1n These und Antithese, der nach römischer Zählung ZWanzlg
Übereinstimmung un Abgrenzung die „Okumenischen Konzilien“ VO  »3 Nicaea hbis
heutigen Positionen der beiden Gesprächs- Zu Vatikanum. Die Darstellung wird ein-
partner wiedergeben. Mag auch nicht In geleitet durch eine Klärung der Begriffe
jedem Falle die Vertretung des Standpunk- und abgeschlossen durch eine inNnenN-
tes evangelischer Theologie als hinreichend Fassende Wertung In Rückblick und Aus-
und repräasentativ gelten können, blick Angefügt sind Quellen- und Litera-
stellt doch diese Gemeinschaftsarbeit turhinweise SOWI1e eine Zeittaftel. In der
ihrem einheitlichen Bemühen erstän- oftmals festzustellenden undBegriffs-
digung, In der Brüderlichkeit der Gresin- Sprachverwirrung, die die Ankündung eines
Nung und ıIn der Sachlichkeit der Gesprächs- „Okumenischen Konzils“ durch Papst
führung einen Markstein In der Geschichte Johannes X XIU. vor allem auf nichtkatho-
der theologischen Begegnung zwischen lischer Seite ausgelöst hat, bedeutet diese
Katholiken und Protestanten und sSOm11t „Kleine Konziliengeschichte“ eine unschätz-
wirklich . ein „ökumenisches Ereignis” bare Hilfe
Cullmann) dar.

Aus den behandelten Themen seien her- Die Orthodoxe Kirche IN griechischer Sicht
eil Unter Mitarbeit zahlreicher Fach-ausgegriffen: „Die Einheit der Kirche 1m

Neuen Testament“, „Schrift und Tradition“, herausgegeben Von Prof.
„Glaube und Sakrament“, „Geistliches Amt Bratsiotis Athen) Evangelisches Verlags-

werk, Stuttgart 1960 208 Seiten mi1itund Gemeinde“, „Rechtfertigung und Hei- Bildteil Leinen 22.50ligung“, „Das Petrusamt iın der Urkirche“,
„Glaubensspaltung und Einheitsproblema- Dem ın eft 1/1960 52 angezeigten
e „Augustana un Irienter Konzil In Teil ist sehr schnell der eil gefolgt.
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